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Satzung uber die Benutzung der
Horte an Grund- und Gemein-
schaftsschulen in Tragerschaft
der Stadt Jena (Hortbenut-
zungssatzung)

Aufgrund der §§ 19 Abs. 1, 20 Abs. 2 der Thiringer Ge-
meinde- und Landkreisordnung (Thuringer Kommunalord-
nung - ThirKO) vom 16.08.1993 (GVBI. S. 501) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 28.01.2003 (GVBI. S.
41), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
28.10.2013 (GVBI. S. 293, 295) und der Thuringer Ver-
ordnung Uber die Beteiligung der Eltern an den Kosten fir
die Hortbetreuung (Thiringer Hortkostenbeteiligungsver-
ordnung - ThirHortkBVO) vom 12.03.2013 (GVBI. S. 91,
143) sowie § 10 Abs. 1 ThirSchulG vom 30.04.2003
(GVBI. S. 238) zuletzt geandert durch Gesetz vom
31.01.2013 (GVBI. S. 22) und § 49 Thuringer Schulord-
nung fir die Grundschule, die Regelschule, die Gemein-
schaftsschule, das Gymnasium und die Gesamtschule
(Thiringer Schulordnung - ThirSchulQO) in der Fassung
vom 07.07.2011 (GVBI. S. 208) hat der Stadtrat der Stadt
Jena in der Sitzung am 05.12.2013 die folgende Satzung
Uber die Benutzung der Horte an Grund- und Gemein-
schaftsschulen beschlossen:

§1

Trager und Rechtsform

Die Horte an Grund- und Gemeinschaftsschulen (im fol-
genden Schulhorte) werden von der Stadt Jena als 6f-
fentliche Einrichtungen unterhalten. Durch ihre Inan-
spruchnahme nach MaRRgabe dieser Satzung entsteht ein
offentlich-rechtliches Benutzungsverhaltnis.

§2

Offnungs- und Betreuungszeiten

(1) Die Offnungszeiten der Schulhorte werden nach
der Thiringer Schulordnung in der jeweils geltenden Fas-
sung von der Schulleitung nach Anhérung der Schulel-
ternvertretung mit Genehmigung des Schulamtes festge-
legt. Sie liegen zwischen 6.00 und 17.00 Uhr, wobei der
tatsachliche Bedarf zu bericksichtigen ist. Die Schlief3zeit
wahrend der Sommerferien wird zu Beginn eines Schul-
jahres fir das nachfolgende Kalenderjahr festgelegt.

(2) Die regelmafige Betreuungszeit des Kindes im
Schulhort kann bis zu zehn Stunden wdchentlich oder
Uber zehn Stunden wdchentlich liegen. Bei der Berech-
nung der Betreuungszeit gilt eine angefangene Betreu-
ungsstunde als volle Stunde. Bei einer Betreuungszeit
von bis zu zehn Stunden wdchentlich haben die Eltern
die tagliche Betreuungszeit ihres Kindes bei der Anmel-
dung bzw. Anderungsmeldung verbindlich zu erkléren.

§3
Aufnahme, Anderungen, Um- und Abmeldung

1) Der Besuch des Schulhorts ist freiwillig. Die
Rechte und Pflichten der Eltern nach dieser Satzung neh-
men die fUr das Hortkind Sorgeberechtigten wahr. Perso-
nen, denen die Erziehung durch Rechtsvorschrift oder
Vertrag ganz oder teilweise Ubertragen ist, stehen inso-
weit den Eltern gleich.
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(2) Den Antrag auf Aufnahme in den Hort haben die
Eltern bei der zustédndigen Schule schriftlich und in der
Regel unter Verwendung des hierfir vorgesehenen For-
mulars zu stellen. Zustandige Schule ist die
Grundschule/Gemeinschaftsschule, die das Kind besucht
bzw. besuchen wird. Der Antrag soll in der Regel bis zum
Ende eines Monats fiir die Betreuung ab dem utbernachs-
ten Monat gestellt werden. Wird die Anmeldefrist nicht
eingehalten, erfolgt eine Aufnahme des Kindes im Rah-
men der Kapazitdt zum nachstmaoglichen Zeitpunkt, spa-
testens jedoch zu Beginn des ibernachsten Monats nach
Antragstellung. Die Eltern haben bei der Anmeldung eine
der wochentlichen Betreuungszeiten nach § 2 Abs. 2 an-
zugeben. Fehlt die Angabe der Betreuungszeit, gilt das
Kind fir eine Betreuungszeit von Uber zehn Stunden als
angemeldet.

3) Die Anmeldung zur tageweisen Betreuung in
den Ferien erfolgt gemal § 1 Abs. 3 der Hortkostenbetei-
ligungssatzung bis zwei Wochen vor Ferienbeginn im
Schulhort. Sie hat schriftlich zu erfolgen und ist fur die an-
gemeldeten Tage verbindlich. Eine Abmeldung ist nur im
Krankheitsfall des Kindes bei Vorlage einer arztlichen Be-
statigung moglich.

(4) Ein Kind ist mit Beginn des Monats in den Schul-
hort aufgenommen, zu dem es zur Betreuung angemel-
det ist. Bei tageweiser Ferienbetreuung ist das Kind am
ersten Tag der Ferienbetreuung in den Hort aufgenom-
men.

(5) Eine Ummeldung zwischen zwei Schulhorten
soll sowohl der bisher zustandigen als auch der aufneh-
menden Schule spatestens am letzten Werktag eines Ka-
lendermonats mit Wirkung zum nachsten Kalendermonat
mitgeteilt werden.

(6) Eine Anderung der regelmaRigen Betreuungs-
zeit nach § 2 Abs. 2 setzt voraus, dass sie spatestens am
letzten Werktag eines Kalendermonats fir die Betreuung
ab dem Folgemonat mitgeteilt wird.

(7) Eine Abmeldung des Kindes aus dem Hort ist
nur zum Ende eines Kalendermonats mdglich. Sie muss
spatestens am letzten Werktag eines Kalendermonats mit
Wirkung zum Folgemonat mitgeteilt werden.

(8) Anderungen der Betreuungszeit, Um- und Ab-
meldungen erfolgen schriftlich gegenliber der Schule und
werden durch die Hortkoordinator/innen mit Unterschrift,
Datum und Schulstempel bestatigt. Fiir die Wahrung der
jeweiligen Frist ist der Eingang bei der Schule maligeb-
lich. Wird die Frist fir die Anderung der Betreuungszeit
oder fiir die Abmeldung nicht gewahrt, wird die Anderung
bzw. Abmeldung erst zu Beginn des nachsten Kalender-
monats wirksam.

(9) In Abweichung von den Absétzen 6 und 7 gelten
Kinder mit Beendigung der Grundschulzeit bzw. der Klas-
senstufe vier der Gemeinschaftsschule als abgemeldet.
Eine schriftliche Abmeldung der Eltern ist nicht erforder-
lich. Die zustandige Schule meldet dem Fachbereich Bir-
gerdienste bis zum 30.06. eines Jahres die betroffenen
Kinder. Die Eltern erhalten von der zustandigen Schule
eine schriftliche Bestatigung der Abmeldung. Eine Hort-
betreuung des Kinder nach Beendigung der Klassenstufe
vier ist nur in Form der tageweisen Ferienbetreuung bis
zum Ablauf der Sommerferien mdoglich. Sie erfolgt auf
schriftlichen Antrag der Eltern.
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§4

Hortausschluss

(1) Werden die Geblhren fir zwei Monate trotz Auf-
forderung nicht oder nicht ordnungsgeman gezahlt, so er-
lischt das Anrecht auf den bisher eingenommenen Platz.
Das Kind kann nach Anhorung der Eltern vom weiteren
Besuch des Schulhortes ausgeschlossen werden. Die
Entscheidung hierlber trifft die zustéandige Schulleitung
mit Zustimmung der Stadt Jena, Fachdienst Jugend und
Bildung. Der Ausschluss gilt als Abmeldung.

(2) Aus wichtigem Grund kann ein Kind zeitweilig
vom Schulhort ausgeschlossen werden. Als wichtige
Grinde gelten beispielsweise ansteckende Krankheiten
oder ein Fehlverhalten des Schilers. Die Entscheidung
hiertber trifft die zustandige Schulleitung. Die Eltern des
Kindes sind vor der Entscheidung anzuhéren.

§5
Kostenbeteiligung der Eltern

Fir die Hortbenutzung wird von den Eltern eine im Vor-
aus zu zahlende Benutzungsgebihr nach MaRgabe der
jeweils gultigen Hortkostenbeteiligungssatzung erhoben.

§6

Personenbezogene Daten

(1) Soweit fur die Bearbeitung des Antrages auf Auf-
nahme in den Schulhort sowie fiir die Festsetzung, Ver-
einnahmung und Kontrolle der Zahlungseingange der Be-
nutzungsgebihren erforderlich, erhebt die Stadt Jena fol-
gende personenbezogene Daten bei den Eltern:

a) Stammdaten:

*  Name, Geburtsdatum und Anschrift des anzumelden-
den Kindes,

«  Name und Anschrift der Eltern (Antragsteller),

¢ Familienstand der Antragsteller,

« Angaben zum Sorgerecht,

*  Angaben dariber, ob es sich um ein Pflegekind han-
delt,

e Angaben zur Erreichbarkeit in Notfallen,

«  Bankverbindung der Geblhrenschuldner, wenn Ein-
verstéandnis mit dem Einzug im Lastschriftverfahren
besteht.

b) Daten zur Berechnung der Hortkostenbeteiligung:

* Aufenthaltsdauer wahrend der Schulzeit oder aus-
schlieBlich in den Ferien,

e Aufenthaltsdauer im Hort tGber 10 Stunden/Woche
(ja/nein),

* Angaben Uber Aufenthaltsort und Dauer des Kindes
bei getrennt lebenden Eltern,

¢ Angaben zur Einkunftsart,

¢ Angaben zur Héhe des Einkommens des dem jewei-
ligen Schuljahr der Hortbetreuung vorangegangenen
Kalenderjahres,

¢ Anzahl der Kinder mit Kindergeldberechtigung und
die Anzahl der Kinder, die gleichzeitig mit dem anzu-
meldenden Kind den Schulhort oder eine Kinderta-
geseinrichtung besuchen oder in Kindertagespflege
nach § 1 Abs. 1 und 2 ThirKitaG betreut werden,

« Nachweis Uber den Bezug von Leistungen
- zur Sicherung des Lebensunterhaltes nach dem

Zweiten Buch Sozialgesetzbuch,

- zur Hilfe zum Lebensunterhalt oder der Grundsi-
cherung im Alter und bei Erwerbsminderung
nach dem Zwoélften Buch Sozialgesetzbuch,

- nach dem Asylbewerberleistungsgesetz,

- nach § 6a des Bundeskindergeldgesetzes oder

- Nachweis Uber Leistungen nach §§ 33, 34 SGB
VIII.

(2) Die ermittelten Daten werden automatisiert ver-
arbeitet und zur Berechnung der Beteiligung der Eltern an
den Hortkosten genutzt. Fehlende Daten kdnnen bei den
Eltern nachgefordert werden.

(3) Personenbezogene Daten sind zu I&schen,
wenn ihre Kenntnis fir die Daten verarbeitende Stelle zur
Erflllung ihrer Aufgaben nicht mehr erforderlich ist. Hier-
bei sind die entsprechenden Aufbewahrungsfristen der
Verwaltung zu beachten. Die Léschung kann insbesonde-
re unterbleiben, wenn eine Léschung wegen der beson-
deren Art der Speicherung nicht oder nur mit unverhalt-
nismanig hohem Aufwand maglich ist.

§7

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag ihrer Bekanntmachung in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung Uber die Benutzung
der Horte an Grundschulen in Tragerschaft der Stadt
Jena vom 20.06.2001 (Amtsblatt Nr. 27/01 vom
12.07.2001, S. 233), zuletzt gedndert durch Satzung vom
11.06.2003 (Amtsblatt Nr. 30/03 vom 31.07.2003, S. 267)
auler Kraft.

ausgefertigt:
Jena, den 02.01.2014

Stadt Jena
DER OBERBURGERMEISTER

gez. Dr. Albrecht Schréter (Siegel)
(Oberbiirgermeister)

Satzung zur 1. Anderung der Satzung iiber die ange-
messene Beteiligung der Eltern an den sonstigen Be-
triebskosten der Hortbetreuung in Horten an Grund-
schulen und Gemeinschaftsschulen in Tragerschaft
der Stadt Jena (Hortkostenbeteiligungssatzung)

Aufgrund der §§ 19 Abs.1 und 20 Abs. 2 der Thiringer
Gemeinde- und Landkreisordnung (Thiringer Kommunal-
ordnung — ThirKO) vom 16. August 1993 (GVBI. S. 501)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Januar
2003 (GVBI. S. 41), zuletzt geandert durch durch Artikel 2
des Gesetzes vom 28. Oktober 2013 (GVBI. S. 293, 295),
der §§ 1, 2, 10 und 12 des Thuringer Kommunalabgaben-
gesetzes (ThirKAG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 19. September 2000 (GVBI. S. 301), zuletzt
geéandert durch Gesetz vom 29. Marz 2011 (GVBI. S. 61),
des § 2 Abs. 1 des Thiiringer Gesetzes Uber die Finanzie-
rung der staatlichen Schulen (ThirSchFG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 30. April 2003 (GVBI. S.
258), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
31. Januar 2013 (GVBI. S. 22), des § 5 der Thiringer
Verordnung Uber die Beteiligung der Eltern an den Kos-
ten fur die Hortbetreuung (Thuringer Hortkostenbeteili-
gungsverordnung - ThirHortkBVO) vom 12. Marz 2013
(GVBI. S. 91, 143), § 5 der Satzung Uber die Benutzung
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der Horte an Grund- und Gemeinschaftsschulen in
Tragerschaft der Stadt Jena vom 05.12.2013 (Amtsblatt
Nr. 01/2014 vom 09.01.2014, S. 2) hat der Stadtrat der
Stadt Jena in der Sitzung am 05.12.2013 die folgende
Anderungssatzung beschlossen:

Artikel 1

Die Satzung Uber die angemessene Beteiligung der El-
tern an den sonstigen Betriebskosten der Hortbetreuung
in Horten an Grundschulen und Gemeinschaftsschulen in
Tragerschaft der Stadt Jena (Hortkostenbeteiligungssat-
zung) vom 10.07.2013 (verdffentlicht im Amitsblatt Nr.
30/13 vom 01.08.2013, S. 246) wird wie folgt geéndert:

§ 1 wird wie folgt neu gefasst:

§1

Beteiligung an den sonstigen Betriebskosten

1. Die Stadt Jena erhebt fiir die Benutzung der
Schulhorte eine Gebuhr zur Beteiligung der El-
tern an den sonstigen Betriebskosten der Hort-
betreuung in den kommunalen Grund- und Ge-
meinschaftsschulhorten. Sonstige Betriebskos-
ten sind die neben den Personalkosten anfallen-
den Betriebskosten der Hortbetreuung.

2. Die Pflicht zur Beteiligung an den sonstigen Be-
triebskosten (Gebihrenschuld) entsteht mit Be-
ginn des Monats der Aufnahme des Kindes in
den Schulhort und besteht bis zum Ablauf des
Monats, in dem das Betreuungsverhaltnis durch
Abmeldung wirksam endet. Die Anmeldung zum
Schulhort erfolgt in der Regel schuljahresweise.
Die Kostenbeteiligung wird durch Bescheid fest-
gesetzt. Sie ist als Monatsbetrag in der Regel
bargeldlos zu entrichten und zum 1. eines jeden
Monats fur den laufenden Monat fallig. Fir den
Monat Juli eines Schuljahres wird keine Kosten-
beteiligung erhoben.

3. Fur jedes Kind, das ausschlieRlich in den Ferien
im Schulhort angemeldet ist, ist eine Betriebs-
kostenbeteiligung je Tag nach § 4 Abs. 5 und 6
zu leisten. Die Anmeldung zur tageweisen Feri-
enbetreuung erfolgt bis zwei Wochen vor Ferien-
beginn im Schulhort. Die Gebihrenschuld ent-
steht fir samtliche Betreuungstage am ersten
Tag der beantragten Ferienbetreuung. Die Ge-
blihrenschuld ist mit der Entstehung fallig und
bargeldlos zu entrichten. Sie wird durch Be-
scheid festgesetzt.

Artikel 2

Diese Satzung tritt am Tag ihrer Bekanntmachung in
Kraft. Der Oberblrgermeister wird ermachtigt, die Sat-
zung in geanderter Form bekannt zu machen.

ausgefertigt:
Jena, den 02.01.2014

Stadt Jena
DER OBERBURGERMEISTER

gez. Dr. Albrecht Schréter (Siegel)
(Oberblrgermeister)
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Beschllisse des Stadtrates

Stellungnahme der Stadt Jena zum zweiten
Entwurf  des Landesentwicklungspro-

gramms (LEP 2025) - Thiiringen im Wandel
- beschl. am 05.12.2013; Beschl.-Nr. 13/2306-BV

001 Der Stadtrat bestatigt den Entwurf der Stellungnah-
me der Stadt Jena zum zweiten Entwurf des Landesent-
wicklungsprogramms (LEP 2025) Thiringen im Wan-
del.

Begriindung:

Am 16.07.2013 hat die Landesregierung den zweiten
Entwurf des Landesentwicklungsprogramms Thiringen
2025 beschlossen und zur 6ffentlichen Auslegung freige-
geben.

Die Durchfilhrung der Offentlichkeitsbeteiligung erfolgt im
Zeitraum vom 17. September 2013 bis einschlieRlich 18.
November 2013.

Der Offenlegungsort in der Stadt Jena ist ordnungsge-
maf im Amtsblatt 30/13 vom 01. August 2013 bekannt
gegeben.

Mit Schreiben des Thiringer Ministeriums fur Bau, Lan-
desentwicklung und Verkehr vom 02. September 2013
wurde der Stadt Jena die Mdglichkeit gegeben, bis zum
18. November 2013 eine Stellungnahme abzugeben.

Durch den Oberbilirgermeister wurden alle Fraktionen des
Jenaer Stadtrates mit Schreiben vom 20.08.2013 zur ge-
planten Offentlichkeitsbeteiligung informiert.

Der Dezernent fur Stadtentwicklung und Umwelt hat die
Dezernate der Stadtverwaltung und die Eigenbetriebe
Kommunale Immobilien Jena, Kommunalservice Jena,
JenaKultur und die Wirtschaftsférderungsgesellschaft
Jena mbH mit Schreiben vom 26.08.2013 zur Offenle-
gung des zweiten Entwurfs des LEP 2025 informiert.

Der Fachdienst Stadtentwicklung hat unter Einbeziehung
aller eingegangenen Anmerkungen und Hinweise den
Entwurf der vorliegenden Stellungnahme der Stadt Jena
erarbeitet.

Zur Fristwahrung wird die Stellungnahme termingerecht
Uibergeben.

Hinweis:

Die Anlagen des vorstehenden Beschlusses kdnnen bei Bedarf
wahrend der Dienstzeiten eingesehen werden im Buro des
Stadtrates, Am Anger 15, Zi. 317/318.

Wirtschaftsplan 2014 des Eigenbetriebs

jenarbeit
- beschl. am 05.12.2013; Beschl.-Nr. 13/2331-BV

001 Der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs jenarbeit
fur das Wirtschaftsjahr 2014 wird bestatigt.

Begriindung:

Gemal § 6 Ziffer 4 der Betriebssatzung des Eigenbe-
triebs jenarbeit entscheidet der Stadtrat tber die Feststel-
lung des Wirtschaftsplanes.

Der Wirtschaftsplan 2014 des Eigenbetriebs besteht aus
einem Erfolgs-, Vermdgens-, Finanz- und Stellenplan.
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Diese Plane basieren auf den bislang bekannten Informa-
tionen Uber die Abwicklung der Finanzstrome im Rahmen
des SGB Il und sind mit dem Haushaltsplan 2014 der
Stadt Jena abgestimmt.

Der Erfolgsplan 2014 schlieRt ergebnisneutral (Aufwand
= Ertrag) ab.

Fir die Zuweisungen der Eingliederungshilfen liegen
gegenwartig vorlaufige Berechnungen des Bundesminis-
teriums fiir Arbeit und Soziales zur Verteilung des Einglie-
derungsbudgets 2014 vor. Diese beinhalten fiir die Stadt
Jena — wie bundesweit — eine gegenlber 2013 etwa
gleichbleibende Zuweisung der Eingliederungsmittel.
Nach diesen ersten Vorgaben werden 4,5 Mio. € als Ein-
gliederungsbudget 2014 der Stadt Jena bereitgestellt.

Da fir die Erstattung der Verwaltungskosten noch kein
Mittelansatz des Bundes vorliegt, wurde dem Wirtschafts-
plan 2014 die gleiche Mittelzuweisung wie im Vorjahr zu-
grunde gelegt.

Fir die Hohe des Arbeitslosengeldes Il (einschl. Sozial-
geld und Sozialversicherung) ist jeweils der tatsachliche
Bedarf entscheidend. So bildet fir den Wirtschaftsplan
2014 auch der zu erwartende Bedarf unter Berlcksichti-
gung der Entwicklung der Bedarfs-gemeinschaften sowie
der beschlossenen Regelsatzsteigerung die Grundlage.

Gleiches gilt ebenfalls fur die Hohe der geplanten Erstat-
tung der Kosten der Unterkunft und Heizung. In Uber-
einstimmung mit der stadtischen Haushaltsplanung wur-
den fir diese Position 18,0 Mio. € vorgesehen.

Hinweis:

Die Anlagen des vorstehenden Beschlusses kdnnen bei Bedarf
wahrend der Dienstzeiten eingesehen werden im Biro des
Stadtrates, Am Anger 15, Zi. 317/318.

3. Prazisierung Wirtschaftsplan 2013 des
Eigenbetriebes Kommunalservice Jena - In-

vestitionsplan
- beschl. am 05.12.2013; Beschl.-Nr. 13/2338-BV

001 Die vorliegende 3. Prazisierung des Wirtschafts-
planes 2013 des Eigenbetriees Kommunalservice wird
bestatigt. Der Wirtschaftsplan 2013 wird in den Teilplanen
Vermdgensplan, Finanzplan und Investitionsplan veran-
dert.

Begriindung:

In Folge von wild abflieRendem Wasser im Mai 2013 kam
es zu starken Wasseraustritten aus der Bdschung im
StralRenabschnitt ,Auf der Gebind“ zwischen Kunitz und
Golmsdorf.

Dies fiihrte zur Aufweichung und Ausspulung der stral3en-
stiitzenden Bdschung und des Fahrbahnaufbaus selbst.
Als sichtbare Schaden sind das Aufreifien des Asphalt-
aufbaus und Absenkungen der Fahrbahn und der Banket-
te im betroffenen Bereich zu erkennen.

Es besteht ein erhdhtes Risiko eines Hangabrutsches.

Aus diesem Grund musste die Stralke zwischen Kunitz
und Golmsdorf gesperrt werden.

Eine parallel verlaufende Umleitungsstrecke steht nicht

zur Verfuigung.

Zur unverziiglichen Schadensanalyse und Vorbereitung
der Schadensbeseitigung wurden die Biuros BEB Jena
Consult GmbH mit der Baugrunduntersuchung und Witt &
Partner Geoprojekt GmbH mit der Planung beauftragt. Im
Vorfeld erfolgte durch den FD Geoinformation die Ver-
messung des Bereiches.

Im Ergebnis vorliegender Planungsabstimmungen wurde
festgelegt, dass im kritischsten Bereich von einer Lange
von ca. 30 m die Béschungssicherung noch 2013 vorge-
nommen werden muss, um eine Teilbefahrbarkeit wieder
herzustellen und die Verbindung nach Golmsdorf zu er-
mdglichen.

Der Baubeginn ist im November 2013 geplant. Die voll-
standige und endgultige Schadensbeseitigung wird 2014
erfolgen.

Der Forderantrag im Rahmen des Aufbauhilfeprogramms
des Thuringer Ministeriums fir Bau, Landesentwicklung
und Verkehr vom 19. August 2013 zur Wiederherstellung
der Infrastruktur in den Gemeinden wurde beim FD Fi-
nanzen der Stadt Jena eingereicht.

Zur Herstellung der Befahrbarkeit der Stralle zwischen
Kunitz und Golmsdorf werden im Wirtschaftsjahr 2013 zu-
satzlich 135 T€ zum bestatigten Investitionsplan bendtigt.

Im Ergebnis der 3. Planprazisierung wird das geplante In-
vestitionsvolumen 2013 in Héhe von 12.298 T€ um 135
T€ auf 12.433 T€ verandert.

Da davon auszugehen ist, dass die beantragten finanziel-
len Mittel vom Thiringer Ministerium fur Bau, Landesent-
wicklung und Verkehr bereitgestellt werden, ergeben sich
keine finanziellen Auswirkungen auf den Haushaltsplan
2013 der Stadtverwaltung Jena.

In der Eigenbetriebssatzung des Kommunalservice Jena
ist festgelegt, dass Mehrausgaben fiir einzelne Vorhaben
des Vermogensplanes (§ 15 Abs. 5 Satz 2 ThirEBV), die
einen Betrag von 150 T€ nicht Ubersteigen, vom
Werkausschuss des Eigenbetrieben zu bestatigen sind.
Der Investitionsplan wurde um die Position 3.1.30.
(Golmsdorfer Stral3e, Finanzbedarf: 135 T€) erweitert.

Hinweis:

Die Anlagen des vorstehenden Beschlusses kénnen bei Bedarf
wahrend der Dienstzeiten eingesehen werden im Biro des
Stadtrates, Am Anger 15, Zi. 317/318.

Wirtschaftsplan 2014 der Technologie- und

Innovationspark Jena GmbH (TIP)
- beschl. am 05.12.2013; Beschl.-Nr. 13/2362-BV

Die folgenden vom Oberblrgermeister anlasslich der 46.
Gesellschafterversammlung der Technologie- und Inno-
vationspark Jena GmbH am 28.10.2013 vorbehaltlich der
Zustimmung des Stadtrates abgegebenen Erklarungen
werden genehmigt:

001 Dem in der vorgelegten Planung 2014 bis 2016
enthaltenen Wirtschaftsplan 2014 als Erfolgs- und Liqui-
ditdtsrechnung wird zugestimmt.

Die Wirtschaftsplane fir 2015 und 2016 werden als Er-
folgs- und Liquiditatsrechnung zur Kenntnis genommen.

- = JENA
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Begriindung:
a) Erfolgsrechnung

Im Vergleich zur bisherigen mittelfristigen Planung (bis
2014) liegt das prognostizierte Ergebnis fir das Planjahr
2014 (8.200 €) etwas uber dem bisherigen Planwert (./.
300 T€).

Gesunkenen Umsatzerlésen (Mieten, Projekte/Zuschis-
se) steht ein gleichfalls gesunkener Aufwand fir diese ge-
genuber.

Die prognostizierte Auslastung (94 %) des Beutenberg-
Campus liegt etwas unter der gegenwartigen tatsachli-
chen Auslastung.

Fir den Umbauzeitraum (Moritz-von-Rohr-Strale) wird
eine Auslastung fir den Bestandsteil in Héhe von 80 %
prognostiziert.

Abweichungen in den einzelnen Positionen sind in den
beigefugten Erlauterungen dargestellt.

b) Liquiditatsrechnung

Die Liquiditatsplanung spiegelt die Aussagen der Erfolgs-
planung wider.

Wie schon in der bisherigen mittelfristigen Planung, ist
der Erweiterungsbau am zweiten Standort des TIP (Tech-
nikum), jedoch im Wesentlichen um ein Jahr verschoben,
enthalten.

Dahingehend baut sich die Liquiditat des TIP in der Zeit-
schiene 2014/2015 erst ab, dann wieder auf.

Hinweis:

Die Anlagen des vorstehenden Beschlusses kdnnen bei Bedarf
wahrend der Dienstzeiten eingesehen werden im Biro des
Stadtrates, Am Anger 15, Zi. 317/318.

Offentliche Bekanntmachungen

- ‘3 JENA  Offentliche Bekanntmachung
= oo Ausschusssitzungen

Tagesordnung, 6ffentlicher Teil:

1. Tagesordnung

2. Protokollkontrolle

3. Berichte

4. Sperrung Bahnstrecke Neue Schenke - Stadtroda
(2014) und Jena - Weimar (2016)

5. Auswirkungen des Mietspiegels und einer mdglichen
Mietpreisbremse auf studentisches Wohnen in Jena /
Mietpreisentwicklung

6. Sonstiges

Der Ausschussvorsitzende

Beschliisse des Stadtentwicklungsaus-
schusses

Beschlussvorlage 13/2186-BV - Abschnittsbildung
und Kostenspaltung in der "Clara-Zetkin-StraBe"

Beschluss vom 14.11.2013:

"Zur Anforderung der StralRenbaubeitrdge wird in der
'Clara-Zetkin-StralRe' zwischen der 'Camburger Stralle'
und der StralRe 'Spitzweidenweg' ein Abschnitt gebildet.
Auflerdem werden in diesem StralRenabschnitt die Kos-
ten der Gehwegherstellung von den Gesamtherstellungs-
kosten abgespalten.”

Beschlussvorlage 13/2314-BV - Abschnittsbildung
zur Anforderung von StraBenbaubeitrdgen in der
StraBe"Am Johannisberg"

Beschluss vom 28.11.2013:
"Zur Erhebung von Strallenbaubeitragen wird in der Stra-
Re 'Am Johannisberg' im Bereich zwischen der 'Schne-

ckengasse' und der Grenze zwischen Flurstiick 152 zu
Flurstlick 94/4 ein Abschnitt gebildet."

Offentliche Ausschreibungen

Am 14.01.2014, 17:00 Uhr findet im Beratungsraum
(2.14) am Lobdergraben 12, 2. Etage die nachste Sit-
zung des Ausschusses fiir Finanzen und Beteiligun-
gen statt.

Tagesordnung, éffentlicher Teil:

1. Tagesordnung

2. Protokollkontrollen vom 19.11. und 03.12.2013

3. Mitgliedschaften der Stadt Jena in Vereinen, Verban-
den und Stiftungen

4. Sonstiges

Der Ausschussvorsitzende

* Kk

Am 13.01.2014, 16:30 Uhr findet im Beratungsraum Am
Anger 15, EG, die nachste Sitzung des Studierenden-
beirates statt.

/\ .
KOMMUNALE “mE N Offentliche
IMMOBILIEN JENA A< chreibung

GEBAUDE - FLACHEN - SPORT - IT-SERVICE

- 8 JENA
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Auftraggeber:

Kommunale Immobilien Jena (KIJ), PF 100338, 07703
Jena bzw. Paradiesstralle 6, 07743 Jena (1. OG, Zimmer
1.13), Tel.-Nr. 03641-497006 Fax: 03641-497005

KIJ schreibt folgende Leistungen aus:

Lieferung und Installation von 400 Netz-
werkarbeitsstationen (PCs) einschl. Tasta-
tur und Maus

Ort der Leistungserbringung:

Am Anger 15, 07743 Jena, weitere Objekte im Stadtge-
biet

Entgelt: 10,00 €
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Ausflihrungsfrist: 03/2014 bis 04/2014
Angebotsabgabe: 22.01.2014, 16:00 Uhr

Entgelt:

Fur die Ausschreibungsunterlagen wird das o.g. Entgelt
erhoben, das vor Abholung der Unterlagen auf das Konto
des Auftraggebers bei der Sparkasse Jena Konto-Nr. 330
30 BLZ 83053030 Cod. Zahlungsgrund 6661 101500
mit dem Vermerk A 00001/2014 einzuzahlen ist. Das ein-
gezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

Es werden keine Verrechnungsschecks akzeptiert!

Die Ausschreibungsunterlagen werden nur gegen den
Nachweis Uber die Einzahlung beim Auftraggeber ab dem
07.01.2014 versendet. Sie kdnnen auch taglich von 09:00
— 12:00 Uhr abgeholt werden. In diesem Fall bitten wir
einen Tag vor Abholung um telefonische Anmeldung. Der
Versand der Unterlagen erfolgt nur bis zum 4. Werktag
vor dem Eréffnungstermin. Anforderungen zur Zusendung
Uber den Postweg werden nach dieser Frist nicht mehr
bearbeitet. Die Angebote sind bis zum Erdffnungstermin
beim Auftraggeber einzureichen.

Zuschlagsfrist/Bindefrist endet am: 31.03.2014

Vorlage von Nachweisen / Angaben durch den Bieter
und ggf. Nachunternehmer:

Unternehmen haben zum Nachweis der Eignung mit dem
Angebot das ausgefiillte Formblatt ,Eigenerklarung zur
Eignung“ vorzulegen:

A) Umsatz des Unternehmens in den letzten 3 abge-
schlossenen Geschéaftsjahren, betreffend Leistungen, die
mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind.

B) Die Ausflihrung von Leistungen in den letzten 3 Ge-
schéaftsjahren, die mit der zu vergebenden Leistung
vergleichbar sind als Referenzen.

C) Nachweise gem. § 6 Abs. 5 VOL/A

Auf Verlangen sind die Eigenerklérungen durch Vorlage
von Bescheinigungen zustandiger Stellen zu bestatigen.

Folgende sonstige Nachweise sind ab Verlangen der Ver-
gabestelle innerhalb von 6 Kalendertagen vorzulegen:

- Unbedenklichkeitsbescheinigung von Krankenkasse,
Berufsgenossenschaft, Finanzamt

- Anschrift, Bankverbindung sowie Geschéftszeichen des
zustandigen Finanzamtes

- Erklarung Uber ausreichende Haftpflichtversicherung

Die Unterlagen diirfen nicht alter als 3 Monate sein.

Nebenangebote:
Nebenangebote sind
Ozugelassen.
Xlnicht zugelassen.

Nachpriifungsstelle:

Thiringer Landesverwaltungsamt

Referat 250 — Vergabekammer, Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423 Weimar

E-Mail: vergabekammer@tlvwa.thueringen.de

Wir weisen auf die Méglichkeit der Beanstandung der be-
absichtigten Vergabeentscheidung gem. § 19 Abs. 1 Thi-
ringer Vergabegesetz (ThirVgG) sowie auf das Verfahren
im Fall der Nichtabhilfe nach § 19 Abs. 2 ThurVgG (Kos-
tenfolge) hin.

KOMMUNALE BEE  &ffentliche
IMMOBILIEN JENA  A,cschreibung

GEBAUDE - FLACHEN - SPORT - IT-SERVICE

Auftraggeber:

Kommunale Immobilien Jena (KIJ), PF 100338, 07703
Jena bzw. Paradiesstrafie 6, 07743 Jena (1. OG, Zimmer
1.13), Tel.-Nr. 03641-497006 Fax: 03641-497005

K1J schreibt folgende Leistungen aus:

Erweiterung NetApp FAS3240 um ein Disk
Shelf mit 24 x 900GB Festplatten

Ort der Leistungserbringung:
Am Anger 26, 07743 Jena

Entgelt: 10,00 €
Ausflihrungsfrist: 03/2014
Angebotsabgabe: 22.01.2014, 16:00 Uhr

Entgelt:

Fur die Ausschreibungsunterlagen wird das o.g. Entgelt
erhoben, das vor Abholung der Unterlagen auf das Konto
des Auftraggebers bei der Sparkasse Jena Konto-Nr. 330
30 BLZ 83053030 Cod. Zahlungsgrund 6661 101500
mit dem Vermerk A 00002/2014 einzuzahlen ist. Das ein-
gezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

Es werden keine Verrechnungsschecks akzeptiert!

Die Ausschreibungsunterlagen werden nur gegen den
Nachweis Uiber die Einzahlung beim Auftraggeber ab dem
07.01.2014 versendet. Sie kdnnen auch taglich von 09:00
— 12:00 Uhr abgeholt werden. In diesem Fall bitten wir
einen Tag vor Abholung um telefonische Anmeldung. Der
Versand der Unterlagen erfolgt nur bis zum 4. Werktag
vor dem Erdffnungstermin. Anforderungen zur Zusendung
Uber den Postweg werden nach dieser Frist nicht mehr
bearbeitet. Die Angebote sind bis zum Eréffnungstermin
beim Auftraggeber einzureichen.

Zuschlagsfrist/Bindefrist endet am: 31.03.2014

Vorlage von Nachweisen / Angaben durch den Bieter
und ggf. Nachunternehmer:

Unternehmen haben zum Nachweis der Eignung mit dem
Angebot das ausgeflllte Formblatt ,Eigenerkldrung zur
Eignung“ vorzulegen:

A) Umsatz des Unternehmens in den letzten 3 abge-
schlossenen Geschéftsjahren, betreffend Leistungen, die
mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind.

B) Die Ausflihrung von Leistungen in den letzten 3 Ge-
schéaftsjahren, die mit der zu vergebenden Leistung
vergleichbar sind als Referenzen.

C) Nachweise gem. § 6 Abs. 5 VOL/A

Auf Verlangen sind die Eigenerklarungen durch Vorlage
von Bescheinigungen zustandiger Stellen zu bestatigen.

Folgende sonstige Nachweise sind ab Verlangen der Ver-
gabestelle innerhalb von 6 Kalendertagen vorzulegen:

- Unbedenklichkeitsbescheinigung von Krankenkasse,
Berufsgenossenschaft, Finanzamt

- Anschrift, Bankverbindung sowie Geschéaftszeichen des

- = JENA
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zustandigen Finanzamtes
- Erklarung Uber ausreichende Haftpflichtversicherung

Die Unterlagen diirfen nicht alter als 3 Monate sein.

Nebenangebote:
Nebenangebote sind
O zugelassen.

nicht zugelassen.

Nachpriifungsstelle:

Thuringer Landesverwaltungsamt

Referat 250 — Vergabekammer, Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423 Weimar

E-Mail: vergabekammer@tlvwa.thueringen.de

Wir weisen auf die Mdglichkeit der Beanstandung der be-
absichtigten Vergabeentscheidung gem. § 19 Abs. 1 Thi-
ringer Vergabegesetz (ThirVgG) sowie auf das Verfahren
im Fall der Nichtabhilfe nach § 19 Abs. 2 ThirVgG (Kos-
tenfolge) hin.

- 8 JENA

LICHTSTADT.



	Satzung über die Benutzung der Horte an Grund- und Gemein­schaftsschulen in Trägerschaft der Stadt Jena (Hortbenut­zungssatzung)
	Satzung zur 1. Änderung der Satzung über die ange­messene Beteiligung der Eltern an den sonstigen Be­triebskosten der Hortbetreuung in Horten an Grund­schulen und Gemeinschaftsschulen in Trägerschaft der Stadt Jena (Hortkostenbeteiligungssatzung)
	Beschlüsse des Stadtrates
	Stellungnahme der Stadt Jena zum zweiten Entwurf des Landesentwicklungspro­gramms (LEP 2025) - Thüringen im Wandel
	Wirtschaftsplan 2014 des Eigenbetriebs jenarbeit
	3. Präzisierung Wirtschaftsplan 2013 des Eigenbetriebes Kommunalservice Jena - In­vestitionsplan
	Wirtschaftsplan 2014 der Technologie- und Innovationspark Jena GmbH (TIP)

	Öffentliche Bekanntmachungen
	Ausschusssitzungen
	Beschlüsse des Stadtentwicklungsaus­schusses

	Öffentliche Ausschreibungen
	Lieferung und Installation von 400 Netz­werkarbeitsstationen (PCs) einschl. Tasta­tur und Maus
	Erweiterung NetApp FAS3240 um ein Disk Shelf mit 24 x 900GB Festplatten


